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Ergebnis der DDV-Trend-Umfrage:   
Immer mehr Anleger informieren sich im Netz 
 
Frankfurt a.M., 9. Oktober 2014 
 
Private Investoren setzen vor einer Anlageentscheidung vor allem auf Informationen aus dem 
Internet. Das zeigt die aktuelle Trend-Umfrage des Deutschen Derivate Verbands. An der Umfrage, 
die gemeinsam mit sechs großen Finanzportalen durchgeführt wurde, beteiligten sich 2.097 
Personen. Dabei handelt es sich in der Regel um gut informierte Anleger, die als Selbstentscheider 
ohne Berater investieren. Beim Kauf eines Finanzprodukts beziehen 67 Prozent der Befragten die 
entscheidenden Anlageinformationen von unabhängigen Finanzportalen oder von den Internetseiten 
der Emittenten. 13 Prozent der Teilnehmer informieren sich bei ihrem persönlichen Bankberater, 
bevor sie eine Anlageentscheidung treffen. Fast ebenso viele nutzen Zeitungen und Zeitschriften als 
Hauptinformationsquelle. 7 Prozent ziehen Newsletter als Hauptinformationsquelle heran.  
 
„Internetaffine Anleger greifen natürlich zuallererst auf Echtzeit-Informationen zurück. Allerdings 
bringt die digitale Welt nicht nur Vorteile. Häufig ist es schwierig, relevante und verständliche 
Hintergrundinformationen für eine Anlageentscheidung herauszufiltern. Jeder Anleger kann sich 
jedoch zunächst am Produktinformationsblatt orientieren. Hier erfährt er auf maximal drei Seiten 
alles Wesentliche über die Strukturmerkmale, die Risiken und Chancen eines Finanzprodukts. 
Darüber hinaus sollten Anleger aber die Hintergrundinformationen einer fundierten 
Berichterstattung in Zeitungen und Magazinen keinesfalls unterschätzen“, so Lars Brandau, 
Geschäftsführer des Deutschen Derivate Verbands. 
 
  
     Beim Kauf eines Finanzproduktes vertraue ich in erster Linie auf Informationen: 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten strukturierter Wertpapiere in 
Deutschland, die etwa 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: Barclays, BayernLB, BNP Paribas, 
Citigroup, Commerzbank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBB, 
LBBW, Royal Bank of Scotland, Société Générale, UBS und Vontobel. Neun Fördermitglieder, zu denen die Börsen in 
Stuttgart und Frankfurt, Finanzportale und Dienstleister zählen, unterstützen die Arbeit des Verbands. 
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Bei Rückfragen: 
Barbara Wiesneth, Pressesprecherin 
Tel.: +49 (69) 244 33 03 – 70, Mobil: +49 (172) 724 21 53, wiesneth@derivateverband.de 
 
Unter www.derivateverband.de finden Sie unter der Rubrik Presse neben unseren aktuellen Presseinformationen auch 
Audio- und Videobeiträge für die Berichterstattung. 
 
 

 
 
An dieser Online-Trendumfrage haben sich insgesamt 2.097 Personen beteiligt. Die Umfrage, die gemeinsam 
mit den Finanzportalen Ariva.de, boerse-go.de, finanzen.net, finanztreff.de, OnVista sowie wallstreet-online.de 
durchgeführt wurde, steht ab sofort auch auf der Webseite des DDV unter www.derivateverband.de 
/DEU/Statistiken/Trendumfrage zur Verfügung. 


